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Stoppelfrüchte bringen doppelten Nutzen

Die Böden sind mit dem Ausdehnen
des Getreideanbaues humushungrig und
strukturanfällig gewordën. Das bedroht
Höhe und Sicherheit der Erträge, wenn
man nicht für Humuszufuhr und stabile
Bodenstruktur,. sorgt. Beispielsweise durch
den Anbau von Zwischenfrüchten, die nach
der Getreideernte rechtzeitig ausgesät
werden sollten. Je eher umso besser, da
dann noch genügend Wachstumszeit zur
Entfaltung von Futter- u. Grünmasse bleibt.
Anbauversuche haben bewiesen, dass die
Saatbettbereitung sehr wichtig ist; je besser

das Saatbett, umso sicherer und
rechtzeitiger läuft die Stoppelsaat aus und umso

tiefer dringen ihre Wurzeln in den Bo¬

den ein. Auch ein kombinierter Fräs- und
Drillgang (s. Bild) kann empfehlenswert sein,
da hierbei ein gutes Saatbett bereitet wird,
Stroh- und Stoppelreste gut mit dem
Boden vermischt werden, und das Stoppelsaatgut

schnell in den Boden kommt.
Wenn man erst nach später räumendem
Getreide zur Stoppelsaat kommt, dann
sollte man spätsaatverträgliche Zwischenfrüchte,

wie Wechselraps, oder für die
Gründüngung die Weidelgräser nehmen.
Eine Startdüngung mit Stickstoff beschleunigt

und verbessert das Pflanzenwachstum
und ist vor allem bei späterer Futternutzung

ein wichtiger Ertragsmotor.
Foto: Dr. W. Schiffer (agrar-press)

584


	Stoppelfrüchte bringen doppelten Nutzen

